
Die Partnerschaft existiert nicht nur auf Papier

D
er italienische Generalkonsul
Francesco Catania hat nicht lange
überlegt, ob er die Einladung zur

Matinee anlässlich der 35 Jahre Städte-
partnerschaft mit Erba annehmen soll.
„Ich habe so viele Partnerschaften erlebt –
oft sterben sie aus, wenn sie nur auf Papier
bestehen und ohne menschliche Kontakte
sind“, sagte er. Die mehr als drei Jahrzehn-
te, in denen Fellbach und Erba schon ver-
bunden sind, würden dagegen für sich spre-
chen: „Dahinter steckt etwas Festes, des-
halb bin ich gekommen“, sagte Catania.

Der große Saal im Rathaus war am Sonn-
tagvormittag voll besetzt. Rund 200 Gäste
waren der gemeinsamen Einladung des
Städtepartnerschaftsvereins und der

Stadtverwaltung gefolgt – darunter viele
Fellbacher mit italienischen Wurzeln.
Francesco Catania thematisierte in seiner
Rede auch die aktuellen schwierigen politi-
schen Verhältnisse in Italien. Doch der Ge-
neralkonsul gab sich positiv, ließ seine Zu-
hörer per Dolmetscherin wissen: „In Ita-
lien ist man gewohnt, an die Ecke des
Hinfallens zu kommen, aber in letzter Mi-
nute findet man eine Lösung.“ Er rechne
mit vorgezogenen Neuwahlen, vielleicht
sogar mit einem neuen Wahlrecht.

Oberbürgermeister Christoph Palm äu-
ßerte sich in seiner Rede auch zu den Parla-
mentswahlen in Italien. Es sei wenig hilf-
reich, als Besserwisser aufzutreten, sagte
er. „Wir sind gut beraten, die andere Kultur
zu respektieren.“ Man müsse Europa ge-
meinsam gestalten und dafür erstmal vor
der eigenen Haustüre kehren.

OB Palm lobte das Engagement des
Städtepartnerschaftsvereins: „Der Verein
pflegt nicht nur oberflächliche touristische
Beziehungen, sondern kümmert sich auch
um die Wurzeln.“ Obwohl im kommenden
Jahr die 40 Jahre Städtepartnerschaft mit
Tournon gefeiert wird, habe man die 35
Jahre mit Erba nicht unter den Tisch fallen
lassen“, sagte Palm. „Die Städtepartner-
schaft ist eine Basis für über Generationen
gewachsene Beziehungen.“

Michael Schwarz, der Vorsitzende des
Städtepartnerschaftsvereins, erinnerte an
den Mai 1978, als der frühere Oberbürger-
meister Friedrich-Wilhelm Kiel den Ver-
trag mit Erba unterzeichnete. Das ist lange
her. Aber die Partnerschaft ist lebendig wie
eh und je, so sind die Fellbacher beispiels-
weise Ende April zum Familienaustausch
in Erba eingeladen. Im Mai sollen dann die
Gäste aus Tournon die Burg Hohenzollern
kennen lernen. „Wir führen ein Stück
Europa“, sagte Schwarz.

Mit neapolitanischen Liedern brachte
die Mezzosopranistin Annette Pfeifer, die

am Klavier von Andrea Schwarz begleitet
wurde, italienisches Flair ins Rathaus. Als
Gastredner hatte man den Journalisten
und Italienischlehrer Diego Marani ins
Rathaus geholt. Er berichtete, dass die Ita-
liener schon immer ein Volk von Migranten
waren, die im Ausland ihr Glück suchen. So
wanderten etwa in den 1950er-Jahren je-
des Jahr fast 300 000 Italiener aus.

Aber es leben auch Ausländer in Italien
– und es werden immer mehr. Diego Mara-
ni spricht von einer „Revolution“. Insbe-
sondere erschreckt den 41-Jährigen, dass
sich die Zahl der Einwanderer allein in den
vergangenen zehn Jahren mehr als verdrei-
facht hat. „Das geht viel zu schnell“, sagte
Marani. Die Ausländer sind vor allem aus
Rumänien, Albanien und Marokko.

Fellbach Seit 35 Jahren pflegen Erba und Fellbach eine lebendige
Freundschaft – bei einer Matinee wird das gefeiert. Von Sascha Sauer

Michael Schwarz (rechts) bedankt sich beim Gastredner DiegoMarani. Fotos: Sascha Sauer

Mezzosopranistin Annette Pfeifer.

Darlehen über 150 000 Euro veruntreut?

A
us Norddeutschland ist Erat T. (alle
Namen geändert) mit seinem An-
walt angereist. Dort lebt der Mann,

der bis 2007 in Fellbach eine Halle für tür-
kische Hochzeiten betrieben hat, inzwi-
schen. Finanziell ist er ruiniert: von seinen
400 000 Euro Schulden kommt er nicht he-
runter, deshalb hat er einen Offenbarungs-
eid geleistet. Neben einem kleinen Gehalt
bekommt der dreifache Familienvater So-
zialhilfe.

Das Waiblinger Schöffengericht unter
Vorsitz von Richter Kärcher wirft dem
Mann Betrug vor: Er soll 150 000 Euro, die
ihm ein Landsmann zur Geschäftserweite-
rung lieh, veruntreut haben. Über seine
Dolmetscherin erzählte Erat T. vor Gericht
seine Version. Den Umbau der von ihm an-
visierten zweiten Halle in Schönaich habe
deren Besitzer Hans P. finanzieren wollen,
die 150 000 geliehenen Euro seines Lands-
mannes nutzte er, um Schulden zu tilgen,
und das habe dieser gewusst. Außerdem sei
sein Landsmann nicht nur Geldgeber, son-
dern Teilhaber bei dem neuen Projekt ge-
wesen. Er habe nie jemanden betrogen, ließ

Erat T. das Gericht wissen. Da war Richter
Kärcher besser informiert: „Hier vor mir
liegen die Akten von zwei Betrugsfällen, in
denen sie rechtskräftig verurteilt wurden“,
sagte er zu Erat T., der diese Tatsache wohl
verdrängt hatte.

Als Zeuge wurde dann der betrogene
Landsmann, ein Mediziner, vernommen.
Er habe Ende 2005 in Fellbach in der Hoch-
zeitshalle geheiratet, berichtete er. Erat T.
habe ihn kurz darauf angerufen und ge-
fragt, ob er nicht in eine weitere solche Hal-
le investieren wolle. Beste Bilanzen seien
ihm vorgelegt und über zehn Prozent Zin-
sen versprochen worden; da habe er wohl
alle Vorsicht außer acht gelassen.

In vier Raten übergab er ohne jeden Ver-
trag Erat T. 150 000 Euro, zwei Drittel da-
von habe er bei Banken aufgenommen.
Erat T. habe versichert, das Geld für das In-
ventar der Halle in Schönaich einzusetzen.
Zinszahlungen gingen aber nur schleppend
ein, getilgt wurde sein Darlehen gar nicht.
Als er bemerkte, dass Erat T. ihn anderen
gegenüber als „Teilhaber“ ausgab und bei
Gesprächen mit Dritten mit seinem Dok-

tortitel hausieren ging, seien ihm Zweifel
gekommen.

Immer wieder seien er oder sein Bruder
in der Folge zu der Hochzeitshalle gegan-
gen, dort habe er mitbekommen, dass viele
Landsleute verärgert und unzufrieden wa-
ren. Einmal habe er gesehen, wie Erat T.
einem Mann 10 000 Euro in die Hand
drückte.

Schließlich habe er Erat T. zu einem No-
tar einbestellt, wo das Darlehen schriftlich
festgehalten wurde. Die Rückzahlungsra-
ten trafen jedoch nie ein, und so habe er
Erat T. angezeigt. Finanziell habe ihn die
Angelegenheit fast ruiniert, sagte der Zeu-
ge. Insgesamt habe er maximal 20 000 Euro
zurückbekommen, genau könne er die
Summe nicht benennen.

Als nächster Zeuge sollte Hans T. ver-
nommen werden, der allerdings nicht er-
schien. Damit hatte Amtsrichter Kärcher
schon gerechnet und bereits im Vorfeld
zwei Fortsetzungstermine festgelegt. Denn
bereits im vorigen Jahr war Erat T. der Pro-
zess gemacht worden, dieser platzte je-
doch, weil Hans T., Besitzer der Schönai-
cher Halle, wiederholt nicht vor Gericht er-
schien. Dann verstrich aus gerichtsin-
ternen Termingründen die Frist, innerhalb
der eine Verhandlung fortgesetzt werden
muss, und der Prozess wird neu aufgerollt.

Waiblingen Der ehemalige Betreiber einer türkischen Hochzeitshalle
steht wegen Betrugs vor Gericht. Von Brigitte Hess

Zweitägiges Sommerfest zum 60-jährigen Bestehen

D
arüber würden sich viele Vereine
freuen: „Unsere Mitgliederzahl
entwickelt sich positiv, sie ist seit

drei Jahren steigend“, sagte der Vorsitzen-
de des Vereins der Gartenfreunde, Volker
Reinhardt, bei der Jahreshauptversamm-
lung am Samstagabend im Vereinsheim.
Die Mitgliederzahl habe sich im vergange-
nen Jahr um 10 auf 192 erhöht,
auch innerhalb des Kreisver-
bandes sei dies „gegen den
Trend“. Für die 70 Parzellen
gibt es genügend Anwärter,
momentan stehen sogar drei
auf der Warteliste. „Wie lang
es jeweils dauert, bis jemand
zum Zuge kommt, kann man
nicht sagen, das ist ganz unterschiedlich“,
sagt Reinhardt. Jedenfalls ist bei den Gar-
tenfreunden der Generationenwechsel
vollzogen, nachdem im April vergangenen
Jahres der letzte Pächter der ersten Stunde
seinen Garten abgegeben hat.

In diesem Jahr besteht der Verein seit

60 Jahren, deshalb wird diesmal das Som-
merfest am ersten Juliwochenende auf
zwei Tage ausdehnt. Bereits im vergange-
nen Jahr waren auf dem Gelände für das
Sommerfest zwei Weinlauben aufgestellt
worden, eine kleine Ausstellung präsen-
tierte im Rahmen eines Spezialmarktes
gartennahe Produkte. Vier Nachbarvereine

sowie das Akkordeonorches-
ter bereicherten mit ihren
Ständen und ihrer Anwesen-
heit das Fest. „Wir finden es
gut, wenn die Vereine im Ort
zusammenrücken“, sagte
Reinhardt. Das Fest kam in
dieser Form gut bei den zahl-
reichen Besuchern an und soll

deshalb heuer wieder so stattfinden.
Die Frauenbeauftragte Betty Mielitz be-

richtete von den Aktivitäten der Frauen-
gruppe, die zum Beispiel auch den jährlich
vom Verein angebotenen Ferienspaß für
Schulkinder in den Sommerferien betreut.

Vier langjährige Mitglieder konnte der

Verein an diesem Abend ehren. Auch der
Vorsitzende des Bezirksverbands, Herbert
Becker, gratulierte Walter Pfund und Wer-
ner Faass, die seit 25 Jahren bei den Gar-
tenfreunden sind. Die beiden Mitglieder
der ersten Stunde, Ella Kehrer und Ella
Holzwarth, die seit 60 Jahren dabei sind,
waren nicht anwesend, sie werden vom
Vorstand besucht.

Im Rahmen der Mitgliederversamm-
lung gab es auch Wahlen, in denen die
Amtsinhaber von der Versammlung bestä-
tigt wurden. Vize bleibt Klaus Glorian,
Schriftführerin Erika Rilling, Gartenob-
mann Dominique Dezetree, Gerätewart
Peter Kohnle, weiterer Beisitzer Tilo
Moßhammer und Kassenprüfer Werner
Becker.

Rommelshausen Bei den Gartenfreunden hat bei steigender Mitglieder-
zahl ein Generationenwechsel statt gefunden. Von Brigitte Hess

Mitgliederehrung mit dem Vorsitzenden Volker Reinhardt, Walter Pfund, Werner Faass,
Klaus Glorian und Herbert Becker vom Bezirksverband (von links). Foto: Brigitte Hess

Volkshochschule

Englisch fürs Abitur
FellbachEine Prüfungsvorbereitung für das
Abitur in Englisch bietet die Volkshoch-
schule von Samstag bis Donnerstag, 23. bis
28. März, jeweils von 9 bis 13.45 Uhr an. Der
Kurs kostet 112 Euro und findet in der
Theodor-Heuss-Straße 18 statt. Es werden
die abiturrelevante Themen aufgearbeitet
sowie Übungsaufgaben und Übersetzun-
gen gemacht. Eine Anmeldung bis 15. März
ist erforderlich unter Telefon 07151/ 95 88
00 oder www.vhs-unteres-remstal.de. lg

Friedrich-Schiller-Gymnasium

Jazznacht mit
vier Ensembles
Fellbach Eine Jazznacht veranstaltet das
Friedrich-Schiller-Gymnasium am Mon-
tag, den 18. März. Vier Ensembles treten
diesmal gemeinsam auf, auch in verschie-
denen Kombinationen. Die FSG Big Band
spielt ein gemischtes Programm mit vielen
neuen Titeln. Michael Bublés „Everything“
ist ebenso zu hören wie „Rehab“ von Amy
Winehouse. Swing- Freunde kommen auf
ihre Kosten bei Titeln wie dem Ella-
Fitzgerald- Klassiker „A Tisket, a Tasket“
oder „Do Nothin Til You Hear From Me“ im
Arrangement von Robbie Williams.

Als Vokal-Solistinnen werden Bettina
Pförtner, Katharina Wirths und Evi
Schwarz zu hören sein. Die Juniorband des
FSG präsentiert ein Latin-Programm mit
populären Songs wie „Tequila“ und „Oye
Como Va“. Das Orchester unter der neuen
Leitung der jungen Musiklehrerin Anika
Wippich führt eine Fassung von „Mission
Impossible“ mit Streichern und Blechblä-
sern auf. In Kooperation mit der Big Band
wird „One Moment In Time“ zu hören sein.
In Kooperation mit dem kleinen, aber fei-
nen Vokal- Ensemble „X-Tett“ erklingt ein
Song von den „Wise Guys“.

Für die Bewirtung sorgt wie immer der
Verein der Freunde des FSG. Konzertbe-
ginn ist um 19 Uhr in der Aula, Einlass ab
18.30 Uhr. Der Eintritt ist frei. lg

Volkshochschule

Bildervielfalt
Fellbach Michael Siegle, Künstler in Fell-
bach, zeigt in einer Ausstellung in der
Volkshochschule (VHS) verschiedene
Techniken und Bildwege, die interessante
Einblicke in die kreative Arbeit geben. Sieg-
le leitet seit dem Jahr 1986 Mal- und Zei-
chenkurse zum Thema „Das künstlerische
Jahr“ (Malen, Zeichnen und Kunstge-
schichte) in verschiedenen Einrichtungen.
Die Eröffnung dieser Ausstellung in der so-
genannten Treppenhausgalerie findet am
Mittwoch, 13. März, 19 Uhr, in den Räumen
der VHS in Fellbach, Theodor-Heuss-Stra-
ße 18, statt. Sie ist dort bis zum 19. Juli zu se-
hen. red

In der Schwabenlandhalle

Modelleisenbahnbörse
Fellbach Für Liebhaber, Sammler und
Freunde von Modelleisenbahnen sowie
Autos und Spielzeug gibt es am Samstag,
den 16. März, einen Termin in der Schwa-
benlandhalle. Von 10 bis 16 Uhr finden In-
teressierte die Gelegenheit zum Kauf von
günstiger Neu- und Gebrauchtware, auch
tauschen ist möglich. lg

Roller-Fahrer leicht verletzt

Zu spät gebremst
Fellbach Ein 57-Jähriger fuhr am Samstag
kurz nach 15 Uhr mit seinem Motorroller
die Stuttgarter Straße entlang. Da sich der
Verkehr vor ihm staute, musste er bremsen.
Dies erkannte die 41-jährige Autofahrerin
hinter ihm zu spät – sie fuhr auf. Der Zwei-
radfahrer stürzte und verletzte sich leicht.
Der Sachschaden wird von der Polizei auf
2500 Euro beziffert. lg

Imkerverein

Treff mit Vortrag
Waiblingen Die Bienenhaltung erfreut sich
seit einigen Jahren im Rems-Murr-Kreis
wieder zunehmender Beliebtheit. Die
Jungimkerkurse sind gut besucht. Dabei
stellt sich für Nachwuchsimker, aber auch
für erfahrene Bienenhalter oft die Frage, in
welcher Art Bienenkasten er seine Immen
halten soll, denn die Zeit der Strohkörbe ist
längst vorbei. Eine Möglichkeit ist die Da-
dant-Beute, ein Bienenkasten mit Waben
im relativ großen Dadantformat.

Wie man damit am besten imkert und
was dabei zu beachten ist, darüber referiert
der erfahrene Imker Karl-Heinz Lösel bei
der nächsten Monatsversammlung des Be-
zirksimkervereins Waiblingen und Umge-
bung. Sie findet am Freitag, 15. März, von
20 Uhr an im Waiblinger Restaurant Stau-
fer Kastell auf der Korber Höhe statt. Na-
türlich beantworten die dort versammel-
ten Imker gerne auch alle anderen Fragen
rund um Bienen, Bestäubung und Honig.
Die Veranstaltung ist kostenlos, Gäste sind
willkommen. kae

RG Hegnach-Oeffingen

Wahlen und Berichte
Hegnach Zur Hauptversammlung treffen
sich die Mitglieder der Reitergemeinschaft
Hegnach-Oeffingen am Freitag, den 15.
März, um 19.30 Uhr im Reiterstüble des
Vereins. Auf der Tagesordnung stehen
neben Wahlen und Berichten auch der Jah-
resrückblick 2012 sowie die geplanten Ver-
anstaltungen für dieses Jahr. lg

Treffpunkt Mozartstraße

Mitarbeiterabend
Fellbach Heute, 12. März, findet von 18 Uhr
an der Mitarbeiterabend des Treffpunkts
Mozartstraße im Stadtmuseum statt. Ge-
gen 19 Uhr werden die langjährigen Mit-
arbeiter geehrt, und es wird über Zu- und
Abgänge informiert. Zum Beispiel wird
Ursula Bolle als neue pädagogische Mit-
arbeiterin im Treffpunkt Mozartstraße be-
grüßt. lg

„Wir finden es gut,
wenn die Vereine
im Ort zusammen-
rücken.“
Volker Reinhardt,
Vorsitzender
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